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Espasingen S. 3

Durchbruch: 
neuer Service in 
Bücherei S. 5

Ausgebremst 
Eurokrise, hohe Jugendarbeits-
losigkeit in Europa, Abhöraffä-
re, Koalitionsverhandlungen 
oder schwierige Regierungsbil-
dung - Politik und Gesellschaft 
in Deutschland stehen vor der 
Bewältigung richtungsweisen-
der Fragen. Dennoch kennt die 
Republik derzeit fast nur ein 
Thema: Die mögliche Einfüh-
rung einer Pkw-Maut und ihre 
Folgen beherrschen Schlagzei-
len und Nachrichten. 
Dabei ist das ein geringeres 
Problem, das keine elementa-
ren Fragen des Regierungssys-
tems betrifft. Zudem hat Bun-
deskanzlerin Angela Merkel im 
Vorfeld der Bundestagswahl 
derartige Vorstöße aus Bayern 
mit einem klaren »Nein« abge-
schmettert. Nicht politisch ver-
klausuliert und verbal ver-
dreht, sondern ohne Wenn und 
Aber hatte sich die Regierungs-
chefin dagegen ausgespro-
chen. 
Zu dieser Aussage sollte die 
Christdemokratin nun stehen, 
schließlich ist das gute Ab-
schneiden der Union bei der 
Bundestagswahl auch ein gro-
ßes Stück weit ihrer Popularität 
und Glaubwürdigkeit geschul-
det. Zudem ist kritisch zu hin-
terfragen, ob der Einfluss der 
CSU, die schließlich nur in ei-
nem Bundesland vertreten ist, 
in der Berliner Politik nicht 
langsam viel zu groß wird. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 
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Stockach (swb). Früher war al-
les anders. Da prägten ausge-
dehnte Fischweiher das Land-
schaftsbild des Hegaus: Wie 
das damals ausgesehen hat, ist 
Teil des Vortrags »Höchte, 
Mönche und Bären - herr-
schaftliche Fischzucht in der 
Landgrafschaft Nellenburg«. 
Am Dienstag, 12. November, 
um 19 Uhr spricht die Diplom-
Biologin Claudia Rodat im Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweiler Straße 1 in 

Stockach darüber, wie Hechte 
für die Zucht eingesetzt wur-
den, wie Mönche an der Regu-
lierung der Teiche beteiligt wa-
ren und welche wichtige Rolle 
die »Bären« bei der Bewirt-
schaftung spielten. Die Refe-
rentin ist Geoinformatikerin 
am Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau Baden-
Württemberg und ehrenamtli-
che Beauftragte der Bau- und 
Archäologischen Denkmalpfle-
ge. Der Eintritt ist frei. 

Hechte und Bären
Wo einst Fischteiche prangten...

 Stockach (swb). Geistliche Lie-
der aus verschiedenen Kulturen 
sind am Samstag, 9. November, 
im Zentrum »The White Horse« 
im Breiteweg 9 in Orsingen zu 
hören. »Harpa Dei«, bestehend 
aus den Geschwistern Nikolai, 
Marie-Elisee und Lucia Gerst-
ner, holen laut Ankündigungs-
text »mit ihren klaren Stimmen 
den Himmel auf die Erde«. Das 
Konzert beginnt um 16.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, die Veran-
stalter freuen sich aber über ei-
nen freiwilligen Beitrag. 

Der Himmel
auf Erden

 Mühlingen (swb). Manche ar-
beiten am liebsten für sich im 
stillen Kämmerlein, doch ande-
re wollen ihr Können zeigen 
und es der Öffentlichkeit prä-
sentieren. Gelegenheit dazu 
bietet eine Ausstellung für 
Hobbykünstler in Mühlingen. 
Am Samstag, 9. November, ist 
um 19 Uhr Eröffnung in der 
Schloßbühlhalle mit einer Lau-
datio von Odile Emrich, und 
auch am Sonntag, 10. Novem-
ber, können die Arbeiten von 

10 bis 17 Uhr bei »Martini-Kaf-
fee« bestaunt werden. Ausstel-
lende Künstler sind Marion Ai-
cheler, Klaus Steinmann, Kurt 
Kempter, Doris Maus, Nadine 
Lehn, Catherine Mattes, Nicole 
Uhl, Walter Schafheute, Moni-
que Wassermann, Remigio 
Frau, Andreas Grieser, Veroni-
ka Jäger, Aniela Thomson und 
Doris Eichkorn. Gezeigt werden 
Schmuck, Malereien, Kerami-
ken, Handarbeiten oder anderes 
selbst Gemachtes. 

Künstlerisches Hobby
Ausstellung in Mühlingen 

Singen (of). Am Freitag ist es 
nun endlich soweit. Um 11 Uhr 
kann offiziell das Band zur 
Freigabe der neuen »Mittel-
spange Nord« von OB Bernd 
Häusler durchschnitten wer-
den, nachdem seit Montag 
schon die ersten Fahrzeuge das 
neue Straßenstück passieren 
dürfen. Die neue Trasse mit 
Brücke über die Bahnlinie hat 
mit allen begleitenden Maß-
nahmen einschließlich eines 
neuen Kreisels an der Bundes-
straße 34 insgesamt 6,9 Millio-
nen Euro gekostet. Die Mittel-
spange soll in Zukunft für die 
bessere Verbindung zwischen 
dem Singener Industriegebiet 
und dem neu gewachsenen Ge-
werbegebiet Hardmühl Nord 
wie dem EKZ sorgen, wo bisher 
die Bahnlinie nach Radolfzell 
für eine Trennung gesorgt hat-
te, die weiträumig umfahren 
werden musste. Das WOCHEN-
BLATT präsentiert heute die 
neue Verbindung und den Sin-
gener Martinimarkt in der City 
mit dem gemeinsamen ver-
kaufsoffenen Sonntag von City 
und Singens Süden.

Diese Mittelspange hat eine 
sehr lange Geschichte, denn 
schon vor 60 Jahren gab es ers-
te Visionen des damaligen 
Stadtbaumeisters Hannes Ott 
dazu. Und in den 1980er Jah-
ren hätte die Verbindung schon 
einmal gebaut werden können, 
wenn da nicht noch in der Ära 
von Oberbürgermeister Möhrle 
umgeplant worden wäre. 
Doch nun ist es geschafft. Die 

Politik wie auch Gerd Springe 
vom Singener Stadtmarketing 
»Singen aktiv« sehen die neue 
Verbindung wie den Kreisel als 
ein neues Portal der kurzen 
Wege in die Stadt und ins In-
dustriegebiet. Für das EKZ ist 
durch die neue Brücke der Weg 
zum neuen Bauhaus zum Bei-
spiel nun viel kürzer. Viele er-
hoffen sich dadurch wichtige 
Synergien, mit denen der Sin-

gener Süden neue Impulse er-
halten kann.
Für diese Impulse hat der Sin-
gener Süden indes in den letz-
ten Jahren selbst durch große 
Investitionen gesorgt, mit de-
nen die Magnetwirkung von 
Handel, Dienstleistung und 
Handwerk für die ganze Region 
deutlich gestärkt werden konn-
te. 
Angefangen beim neuen Braun 

Möbelcenter bis hin zum kürz-
lich eröffneten »Bauhaus« kann 
sich der Singener Süden mit 
den großen Fachmärkten 
schmücken, die den Einzugsbe-
reich der Einkaufsstadt noch 
weiter vergrößert haben. 
Doch auch Investitionen wie 
die neue Fertigung von Fens-
terbau Lauber, das gerade im 
Bau befindliche neue Autohaus 
Bach als neues Portal der Auto-
meile an der Georg-Fischer-
Straße oder die Neuaufstellung 
des VW-Zentrums zeigen die 
Zuversicht in die Zukunft des 
Standortes Singen.
In der Sonderbeilage »Singens 
starker Süden« in dieser Ausga-
be werden viele dieser Aktivi-
täten der Unternehmen aus-
führlich vorgestellt. Der Marti-
nimarkt am kommenden Wo-
chenende gibt gleich den rich-
tigen Rahmen für die Straßen-
eröffnung, denn eine ganze 
Reihe der Unternehmen wird 
sich dabei im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntags von 13 
bis 18 Uhr präsentieren. Die 
Unternehmen sind in der Beila-
ge besonders gekennzeichnet.

Die neue Mittelspange schafft neue Verbindungen
»Singens starker Süden« und Singens City im heutigen WOCHENBLATT

Die neue Mittelspange Nord in Singen wenige Tage vor ihrer Eröffnung: Nach 60 Jahren Planungen und 
zweieinhalb Jahren Bauarbeiten kann nun am Freitag die offizielle Freigabe der Brücke über die Bahn-
linie in Singens Süden erfolgen. swb-Bild: of 

MITTELSPANGE
EINE BRÜCKE VERBINDET

Am 8. November wird nach jahrzehn-
telangen Planungen und rund zwei-
jähriger Bauzeit die Mittelspange 
Nord offiziell eröffnet. Der moderne 
Brückenschlag über die Eisenbahnli-
nie, der die Industriegebiete im Sin-
gener Süden mit den Industriegebie-
ten EKZ und Hardmühl Nord verbin-
det, optimiert die hiesige Infrastruk-
tur und stellt damit einen weiteren 
Standortvorteil für Singen dar.
Mehr zu der 6,9 Millionen Euro teu-
ren Mittelspange lesen Sie in unserer 
Sonderbeilage »Singens starker Sü-
den« ab Seite 25. 

ANBAU BEI INPOTRON
PLATZ FÜR WACHSTUM

Vier Millionen Euro hat die Hilzinger 
Firma inpotron in ihr neues Lager- 
und Distributionszentrum im Gewer-
begebiet Gießwiesen investiert. Damit 
führt der Hersteller für Schaltnetztei-
le sein Wachstum fort. Auf einer Net-
togrundfläche von 3.774 Quadratme-
tern kann inpotron nun die externe 
und interne Logistik effizienter meis-
tern. Der Anbau an das bereits beste-
hende Gebäude wurde bis jetzt 
schrittweise in Betrieb genommen. 
Am Dienstagabend fand der Festakt 
zur offiziellen Eröffnung statt. Mehr 
darüber lesen Sie ab Seite 8.

Freiheitstraße 14
schräg gegenüber C&A

faire Preise - zufriedene Kunden

Goldkurs sinkt !!!
Wir bezahlen 25.-Euro

 auf´s Gramm Feingold 
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07731-1442000

interPfand
Singen
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 Möggingen (swb). Närrischer 
Fasnetauftakt in der Narrenstu-
be in Möggingen: Am Montag, 
11. November, um 19 Uhr laden 
die Mögginger »Welsbärte« alle 
Mitglieder und Freunde zum 
närrischen »Feierobethock« in 
das Feuerwehrhaus ein. Zuvor, 
um 18.30 Uhr, startet der Fan-
farenzug zu einem kleinen Um-
zug, der am Feuerwehrhaus be-
ginnt und auch dort wieder en-
den wird. Wie jedes Jahr am 11. 
November werden verschiedene 
Mitglieder geehrt und das Fas-
netprogramm für 2014 vorge-
stellt. Für die Bewirtung sorgen 
die Mitglieder der Welsgruppe.

Närrischer 
Auftakt

Radolfzell (swb). Um Platz für 
die notwendige Sanierung des 
Rathauses zu schaffen, wird 
das Ordnungsamt ausgelagert. 
Der Umzugstermin ist vom 12. 
bis 14. November. Das Ord-
nungsamt mit Gemeindevoll-
zugsdienst und die Fachbe-
reichsleitung Bürgerservice zie-
hen vom 12. bis 14. November 
in die errichtete Containeranla-
ge auf dem Gelände des ehe-
maligen Bauhofes um. Am 11. 
und 15. November ist zusätz-
lich mit Einschränkungen des 
Dienstbetriebes zu rechnen. An 
diesen Tagen sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter für 
den Publikumsverkehr nicht zu 
erreichen. Am 11. und 15. No-
vember 2013 ist zusätzlich mit 
Einschränkungen des Dienstbe-
triebes zu rechnen. Ab Montag, 
18. November, hat das Ord-
nungsamt für den Publikums-
verkehr dann wieder geöffnet.

Ordnungsamt 
zieht um

Allensbach (swb). Die »Lokale 
Agenda 21« und die »Global 
Marshall Plan-Gruppe Boden-
see« laden am Donnerstag, 14. 
November, zu einem Vortrag 
mit anschließender Diskussion 
zum Thema »Welche Landwirt-
schaft wollen wir?« in die Aula 

der Grund- und Hauptschule 
Allensbach ein. Referent ist 
Bernhard Nägele, Agraringe-
nieur und Leiter des katholi-
schen Bildungshauses »St. Ul-
rich«. Veranstaltungsbeginn ist 
um 20 Uhr. Der Eintritt am 
Donnerstag ist frei. 

Vortrag zur 
Landwirtschaft Radolfzell (swb). Der 50 Jahre 

alte Fahrer eines Lastzugs bog 
am Donnerstagvormittag gegen 
11 Uhr in Güttingen ordnungs-
widrig von der Badener Straße 
nach links in die B 34 ein und 
missachtete dabei die Vorfahrt 
eines herannahenden 73-Jähri-
gen. 
Um eine Kollision mit dem ein-
biegenden Lastzug zu verhin-
dern, wurde der Pkw stark ab-
gebremst, der Citroën prallte je-
doch in die Leitplanke. Hier-
durch entstand ein Sachscha-
den von rund 5.000 Euro. 

Unfall endet mit 
Sachschaden

 Güttingen (swb). Zum traditio-
nellen Seniorennachmittag in 
Güttingen wird am Donnerstag, 
14. November, ab 15 Uhr in das 
Gasthaus »Güttingen« eingela-
den. Die musikalische Unter-
haltung erfolgt durch Walter 
Ziegelmüller. Gegen 16.30 Uhr 
werden zudem Kinder des Kin-
dergartens Lieder und Gedichte 
vortragen. 

Nachmittag 
für Senioren
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Einkellerungskartoffeln
vorwiegend festkochend, 
Sorte siehe Etikett

10 kg
(1kg = –,38)

Deutsche 
Lagerzwiebeln
HKL 2

5 kg
(1kg = –,40)

aro Kaffeesahne
10% Fett

20 x 10 g = 200 g
(100 g = –,15)–,29

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Knallerpreise!

Aus der Lüneburger Heide

Preise gültig vom 07.11. – 09.11.2013

3,78

1,99

Wir liefern Ihren Einkauf nach Hause!
| Zimber’s Frischemarkt | Radolfzell - Höllturmpassage | zimbers.frischemarkt@gmail.com |

Einkaufen per Telefon: 0 77 32 / 9 40 70 78

POSTBANK •  POSTFILIALE •  LIEFERSERVICE
Sortimentsumstellung auf Edeka-Artikel

Wir liefern Ihren Einkauf
nach Hause.

Zuverlässig und schnell - Anruf genügt.
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TURM-PASSAGE

freudich
Bis 31.01. tolle Aktionsvorteile und
50 EUR Zalando-Gutschein sichern

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

immer beliebter

Schweineschnitzel
mager, auch als

Minutenschnitzel
100 g € 0,99

da freut sich der Mann

Rinderrouladen
gerne auch gefüllt

100 g € 1,39
die beliebte Vesperwurst

Hausgemachte
Bure-Schüblinge

Stück nur € 1,25
die mögen alle

Bierschinken und
Frühstücksrolle

100 g € 1,29

AKTION  AKTION  AKTION

Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel

im Naturdarm geräuchert
100 g € 0,99

AKTION 

Wienerle
zart – knackig – gut

100 g € 1,15

alles Gute von der Pute

Puten-Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,15
einfach lecker

Bratenaufschnitt
vom Schwein

100 g € 1,59

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Wildfond

Zimber’s FrischemarktZimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon: 07732/9407078 

Zimbers.frischemarkt@gmail.com

Roastbeef
zart rosa gegartes Roastbeef –
ein Genuss
100 g                                                       2,59
Krakauer
herzhafte Vesperwurst im Ring –
mit Kümmel verfeinert
100 g                                                       0,85
Iss-Leicht Lyoner
nur 12 % Fett / auch als Jagdwurst mit 6 % Fett,
geschnitten oder als Portionswurst
100 g                                                       1,10
Bauernschinken
saftiger Kochschinken mit kleinem Fettrand
100 g                                                       1,35
Hirschbraten oder -gulasch, ohne Fett und Sehnen       1,98

Rindernuss/-plätzli
zart gelagert, als flache oder runde Nuss
100 g                                                       1,30
Rinderhochrücken
saftig durchzogenes Rindfleisch
zum Braten oder Kochen
100 g                                                       1,35
Schweinegeschnetzeltes/
5-Minuten-Pfanne, mager, von Hand geschnitten/
Pfanne in den Sorten: ungarisch/italienisch/
Jäger/Gyros
100 g                                                       1,00
Fleischkäsbrät
backen Sie Ihren Fleischkäse frisch zu Hause:
Aluformen in den Größen 250/500/1000/
1500/2500 Gramm erhältlich
100 g                                                       0,59

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Zum kräftigen Jazz gibt es 
kernige Dünnele: Zu »Jazz und 
Dünnele« spielen am Mitt-
woch, 13. November, um 
20.30 Uhr die Mitglieder der 
»Paradox-Jazz-Band« auf. 
Einlass ist in Renners Besen-
beiz »Winkelstüble« in der 
Straße Im Winkel 15 in Wahl-
wies um 19.30 Uhr. Die Jazz-
band vom Bodensee besticht 
laut Veranstalter durch origi-
nelle Arrangements, kreative 
Mundart-Adaptionen und vir-
tuose Soli. 

Auch die Kinder hatten ihren 
Spaß an der Einweihung des 
neuen Werner- und Erika-
Messmer-Hauses in Espasin-
gen. Denn schließlich wird in 
dem Neubau in der Ortsmitte 
des Stockacher Ortsteils auch 
der Kindergarten in neuen, 
freundlichen Räumen unter-
gebracht. swb-Bild: wh 

FREUDIG

KRAFTVOLL

Espasingen (wh). Mit einem 
zweistündigen Festakt, um-
rahmt vom Musikverein Espa-
singen, der Chorgemeinschaft 
Bodman-Espasingen und den 
Kindern des örtlichen Kinder-
gartens, wurde das Werner- 
und Erika-Messmer-Haus in 

Espasingen eingeweiht. Beim 
Festakt aus Anlass der Fertig-
stellung des Dorfgemein-
schaftshauses fasste Ewald 
Grundler als Sprecher der Ver-
eine seine Ansicht zusammen: 
»Wir sind in einem Haus, das 
seinesgleichen im Landkreis 
Konstanz sucht und feiern ein 
Jahrhundertereignis«. Und mit 
einem ordentlichen Schuss 
Sängerhumor wies er so ganz 
nebenbei auf den entstehenden 
Neidfaktor der übrigen Stadt-
teile hin. Denn das neu entstan-

dene Dorfzentrum vereinigt 
Kindergarten, Feuerwehr, Rat-
haus und Dorfgemeinschafts-
haus unter einem Dach. Gesell-
schaftliche, politische und kul-
turelle Bedürfnisse und Belange 
wissen jetzt, wo sie ihre volle 
Kraft entfalten können. Eine 

Kraft, die das Ehepaar Werner 
und Erika Messmer durch seine 
Millionen-
spende mit er-
möglicht hat. 
Ohne diese 
großzügige 
Unterstüt-
zung, diesem 
»leuchtenden 
Beispiel für die Liebe zur Her-
kunft und zur Kultur der Hei-
matgemeinde«, so Bürgermeis-
ter Rainer Stolz in seiner Wür-
digung, wäre dieses Projekt 

»niemals« verwirklicht worden: 
»Mit Ihrer Großzügigkeit haben 
Sie 32 Prozent der Gesamtkos-
ten übernommen. Wo hat es 
das bei uns schon gegeben?« 
Das Gesamtkostenvolumen be-
lief sich auf 3,2 Millionen Euro 
und blieb damit unter dem 
Haushaltsansatz aus dem Jahre 
2011, so der Stadtchef.
Nicht nur die neuen Räumlich-
keiten für den Kindergarten 
und die Feuerwehr spiegeln 
diese Großzügigkeit wider. 
Auch der Ort der Festlichkeit 
selbst, der neue Festsaal mit 
seinen hallenähnlichen Aus-
dehnungen und seinen 40 Ti-
schen in vier lockeren Reihen 
für 240 Gäste, die großzügige 
Küche mit den modernen Gerä-
ten und die Beschallungs- und 
Beleuchtungsanlage, die jedem 
Ansturm gewachsen sein dürf-
te, zeigen, wie gelungen der 
Neubau in der Ortsmitte von 
Espasingen geworden ist. Und 
in welcher Veranstaltungshalle 
können sich Besucher über 
solch gepolsterte Stühle voller 
Weichheit und Wärme freuen? 

Ortsvorste-
her Andreas 
Bernhart, 
seine Espa-
singer und 
die vielen 
Ehrengäste 
waren sich 

zusammen mit Pfarrer Rainer 
Auer darüber einig, dass die 
Einweihung eines solch vielfäl-
tig nutzbaren Gebäudes auch 
Gottes Segen verlange.

Groß, größer, Espasingen
Multifunktionales Dorfzentrum eingeweiht

Ein »Jahrhundertereignis«: Das neue Werner- und Erika-Messmer-
Haus in Espasingen wurde mit einem Festakt eingeweiht - auch von 
Ortsvorsteher Andreas Bernhart und Bürgermeister Rainer Stolz 
(rechts). swb-Bild: wh

Eigeltingen (swb). Die Skisai-
son rückt näher, aber die Aus-
rüstung ist meist noch nicht in 
Schuss: Hose zu eng, Ärmel zu 
kurz, der Skischuh drückt. Da 
kann der »Abendbrettlemarkt« 
des SC Eigeltingen am Freitag, 
8. November, Abhilfe schaffen. 
Die Annahme erfolgt von 16 
bis 18 Uhr, der Verkauf in der 
Schule Eigeltingen von 18.45 
bis 20 Uhr. Die Abrechnung 
verkaufter Artikel und Abho-
lung nicht verkaufter Gegen-
stände ist nach Abschluss des 
Verkaufs von 20 bis 20.30 Uhr. 
Die Rennmannschaft sorgt von 
16 bis 20 Uhr für die Bewir-
tung, und als besonderen Ser-
vice bieten die Veranstalter ein 
Wachsen der neu erworbenen 
Ski- und Snowboards an. 

Fit fürs
Ski fahren

Stockach (sw). Raus aus dem 
Insolvenzverfahren – hinein in 
eine gute Zukunft. Geschäfts-
führer Holger Kieninger sieht 
die »Lefo« in Stockach auf ei-
nem gutem Weg: Das Unter-
nehmen in der Straße Am Her-
mannsberg 1 bis 5, das Spritz-
gussformen herstellt, ist kom-
plett heraus aus dem Insolvenz-
verfahren, das während dreier 
Monate gelaufen ist. Denn der 
Unternehmer Joachim Pieper 
hat die Firma gekauft und ist 
nun 100-prozentiger Gesell-
schafter. 
Damit ist die »Lefo« nun nach 
13 Jahren nicht mehr Teil der 
»Roos und Kübler«-Gruppe, die 
sie im Jahr 2000 übernommen 
hatte. Und auch sonst gibt es 
einige Neuerungen im Betrieb: 
Der Name wird durch den Ein-
schub »Technologie« auf »Lefo 
Formenbau Technologie 
GmbH« ergänzt, und in diesem 
Jahr sollen etwa 600.000 Euro 
und im nächsten rund 700.000 
Euro vor allem in den Maschi-
nenpark, die Belegschaft und 
die Lehrlingsausbildung inves-
tiert werden. Auch am Gebäude 
selbst möchte Holger Kieninger 
Verschönerungsmaßnahmen 
durchführen. Der Umsatz gibt 
ihm recht: Für 2013 rechnet er 
mit bis zu 4,3 Millionen Euro, 
im darauf folgenden Jahr wer-
den fünf Millionen Euro ange-
peilt. Zu diesen guten Zahlen, 
so Holger Kieninger, trägt auch 
ein Millionenauftrag bei, den 
die Firma in der Tasche hat. 
Zum Vergleich: 2012 betrug der 
Umsatz 3,6 Millionen Euro. 
Bei allen Neuerungen bleibt 
aber auch einiges beim Alt-Be-

währten: Das Firmenkonzept 
bleibt, alle 50 Mitarbeiter auch, 
und der Standort Stockach so-
wieso. Doch Holger Kieninger, 
hatte keine einfache Zeit: »So 
ein Insolvenzverfahren ist nie 
prickelnd.«. Dennoch seien die 
Kunden zwar zurückhaltend 
gewesen, doch sie seien nicht 
abgesprungen. Und auch die 
Mitarbeiter seien zum Betrieb 
gestanden. 
Die Gründe für die Einleitung 
des Verfahrens fasst der 44-jäh-
rige Maschinenbau-Ingenieur 
in dem prägnanten »Mitgehan-
gen – mitgefangen« zusammen. 
Die »Lefo« selbst wäre seiner 
Darstellung nach nicht insol-
vent gegangen, aber Teile der 
»Roos und Kübler«-Gruppe hät-
ten Verluste gemacht. Darunter 
hätte die Liquidität gelitten, ein 
großer Bankenpool sei entstan-
den, und die Geldinstitute hät-
ten hohe Zinsen verlangt. Dem 
hätten die Verantwortlichen 
durch die Einleitung des Insol-
venzverfahrens entgehen wol-
len – eine neue Finanzierung 
hätte aufgebaut werden sollen. 
Doch es ist anders gekommen: 
Joachim Pieper, so Holger Kie-
ninger, habe schon vor einem 
Jahr Interesse an der »Lefo« be-
kundet, und nun wurde der 
Kauf unter Dach und Fach ge-
bracht. 
Allerdings, so betont Holger 
Kieninger, bleibt die Firma un-
abhängig und eigenständig. 
Joachim Pieper, so Holger Kie-
ninger, ist Eigentümer der »Me-
ku«-Gruppe, zu der Firmen in 
Villingen-Schwenningen, Dau-
chingen und Eching bei Lands-
hut gehören. 

»Lefo« lebt auf
Unternehmen geht neue Wege

Freut sich über das Ende des Insolvenzverfahrens, gute Zahlen und 
einen Millionenauftrag - »Lefo«-Geschäftsführer Holger Kieninger. 

 Stockach (swb). Im Landgast-
haus »Sonne« in Espasingen 
treffen sich am Donnerstag, 7. 
November, ab 18 Uhr Musiker 
und Freunde handgemachter 
Musik zum öffentlichen Musi-
zieren. Dabei gibt es keine Büh-
ne, und es wird kein festgeleg-
tes Programm abgespult. In ge-
selliger Atmosphäre wird nach 
Lust und Laune in verschie-
densten Besetzungen musiziert.

Gut gemachte
Musik 

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

 

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de

K O M P E T E N Z  |  W I S S E N  |  E R F A H R U N G

Steuern und Recht

Auch Ihre Mutter würde es wollen. 
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit 
Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staat-
lichen Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder 
informieren Sie sich unter www.sparkasse.de.  Wenn‘s um Geld geht - Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe
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KURZ & BÜNDIG

MÜHLINGEN
SUNNELÖSCHER-ZUNFT
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt die Sunnelöscher-Zunft 
am Mo., 11.11., um 20.11 Uhr 
alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner ins Gasthaus Adler ein. 
Tagesordnungspunkte sind ne-
ben den Berichten die Neuwah-
len, Gestaltung der Fasnet 
2014, Neueintritte, Freund-
schaftstreffen 2015 und Ver-
schiedenes (Motto). Anträge 
zur Tagesordnung sind schrift-
lich, spätestens eine Woche vor 
Mitgliederversammlung beim 
Vorstand vorzulegen.

WANDERVEREIN
Wanderhock im Birken mit Ter-
minplanung ist am Do., 7.11., 
um 20 Uhr.

STAHRINGEN
DRK
Eine Papiersammlung führt der 
DRK-Ortsverein Stahringen-
Wahlwies am Sa., 9.11., in bei-
den Orten durch.

STOCKACH
HÄNSELE-GRUPPE
Zum November-Stammtisch 
trifft sich die Hänsele-Gruppe 
am Freitag, 8. November, um 
20 Uhr im Schützenhaus in 
Stockach-Seelfingen zum tra-
ditionellen Schießen.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Die Wandergruppe beteiligt 
sich am 9. und 10. November 
bei den IVV-Wandertagen in 
Sulgen. Startzeiten sind am 
Samstag von 9 bis 15 Uhr, am 
Sonntag von 7.30 bis 14 Uhr.

ZOZNEGG
SCHNECKENBÜRGLER-
NARRENZUNFT
Die Jahreshauptversammlung 
der Schneckenbürgler-Narren-
zunft findet am Mo., 11.11., um 
20.11 Uhr in der Zimmererklau-
se »Zum Schopf« statt. Die Ta-
gesordnung sieht neben den 
Berichten u.a. die Punkte Neu-
wahlen und Termine 2014 vor.

Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort für Füh-
rerscheinbewerber aller Fahr-
schulklassen außer CE, C1 am 
Samstag, 9. November, von 9 
bis 15.30 Uhr in der Fahrschule 
Schaffart in der Tuttlinger 
Straße 7 in Stockach. Eine An-
meldung dazu ist nicht erfor-
derlich. Weitere Informationen: 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., 
Zelglestraße 6, Singen, Tele-
fonnummer 07731/9 98 30.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 9. und 10. Novem-
ber:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst, anschl. Gemeinde-
versammlung im Gemeinde-
haus.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. Sehmsdorf), 10.30 Uhr Ge-
meindeversammlung mit Kan-
didatenvorstellung, Johannes-
Hüglin-Saal.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 9. und 10. Nvoem-
ber: 
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Vikar 
Feuerstein), So., 10.30 Uhr Hl. 
Messe, Aufnahme neuer Minis-
tranten (Pfr. Lienhard).
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
Hl. Messe (Pfr. Mutiu).
»Mahlspüren«: So., 9 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Lienhard).
»Hoppetenzell«: Sa., 18.30 Uhr 
Hl. Messe, anschl. Anbetung.

Stockach (sw). Dieses Mal gab 
es schon vor dem Richtspruch 
Scherben. Zwei Sektgläser fie-
len beim Richtfest des neuen 
Seniorenzentrums in der 
Zoznegger Straße in Stockach 
zu Boden. Das muss Glück 
bringen: Bis August 2014 soll 
der neue Komplex mit einem 
Seniorenpflegeheim mit 87 
Plätzen sowie Gebäuden für be-
treutes Wohnen und Service-
wohnen mit 32 Wohnungen 
fertiggestellt sein, verrät Heim-
leiter Martin Neuhaus. 
Die etwa 14 Millionen Euro 
teuren Neubauten ersetzen und 
ergänzen dann das bisherige 
Altenwohnheim gleich gegen-
über, in dem 100 Personen von 
85 hauptamtlichen und 20 eh-
renamtlichen Mitarbeitern be-
treut werden. Dieser Altbau, so 
berichtete Hanno Hippke, der 
Vorsitzende des evangelischen 
Diakonievereins als Betreiber, 
wird abgerissen werden. Es 
würden intensive, konkrete pla-
nerische Gespräche zum Thema 
Abriss und Neubelebung etwa 
durch eine Wohnbebauung ge-
führt. Der Diakonieverein mit 
seinen etwa 60 Mitgliedern als 
bisheriger Betreiber des Alten-
wohnheims müsse sich nach 
Fertigstellung der Neubauten 

anderen Aufgaben stellen. Er 
werde das Leben im neuen 
Haus unterstützen, für ein gu-
tes Miteinander sorgen und da-
mit eher den Charakter eines 
Fördervereins bekommen. 
Doch bis dahin ist noch einiges 
zu tun. Oder, wie es Volkmar 
Schwab, beim Richtspruch ly-
risch ausdrückte: »Bis zum letz-
ten Hammerschlag noch man-
cher Handwerker kommen 
mag.« Aber auch das bisher Ge-
leistete kann sich sehen lassen: 
Er könne blind durch den Roh-
bau gehen, erklärte Hartmut 
von Schöning vom evangeli-
schen Stift Freiburg, denn er 

habe an jedem Raum mitge-
plant. Das neue Seniorenheim 
solle kein abgeschlossener 
Raum, sondern ein Mittelpunkt 
im Stockacher Gemeinwesen 
werden. 
So soll ein Rock‘n‘Roll-Café 
entstehen, in dem Bill Haley 
und Elvis Presley zu hören sind. 
Im neuen Zentrum würde ein 
neues Pflegekonzept umgesetzt, 
das an Mitarbeiter, Bewohner 
und deren Angehörige hohe 
Ansprüche stelle. Geschaffen 
werden familienähnliche Struk-
turen in Wohngruppen von 14 
bis 15 Personen, die sich einen 
zentralen Wohn- und Essbe-

reich sowie einen Gemein-
schaftsraum teilen. Roland 
Strehl als Vertreter von Bürger-
meister Rainer Stolz und am 
Bau beteiligter Statiker hob her-
vor, dass das Seniorenzentrum 
einen neuen städtebaulichen 
Aspekt setze. Stockach würde in 
alle Richtungen etwa durch das 
interkommunale Gewerbegebiet 
»Blumhof« oder das Wohnquar-
tier »Contraves« wachsen. 
Auch hier herrscht der viel ge-
rühmte positive »Stockacher 
Geist«, der laut Gustav von By-
low von der FWD Hausbau 
GmbH überall und von Anfang 
an zu spüren war. 

Mit dem Stockacher Geist
Richtfest des neuen Seniorenzentrums in Zoznegger Straße 

»Gute Lage, Luft und Licht, an dem allem fehlt es nicht«: Mit dem Richtspruch von Volkmar Schwab 
wurde das Richtfest des neuen Seniorenzentrums in Stockach gefeiert. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Nächste Gele-
genheit zum Blutspenden ist 
am Montag, 25. November, von 
14.30 bis 19.30 Uhr in der Roß-
berghalle in der Leonhardstraße 
70 in Wahlwies. 

Der Lebenssaft
für die anderen

Stockach (swb). Der Ortsverein 
Stahringen-Wahlwies des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) bie-
tet am Freitag, 22., und Sams-
tag, 23. November, im Bürger-
saal des Rathauses in Stahrin-
gen einen Erste-Hilfe-Kurs an. 
Die Kurszeiten sind am Freitag 
von 18 bis 22 Uhr, am Samstag 
von 8.30 bis 16.30 Uhr. Der 
Teilnahmebetrag beträgt 35 
Euro  pro Person. Anmeldun-
gen werden unter der Rufnum-
mer 07738/76 66 entgegenge-
nommen. Der Kurs ist auch als 
Auffrischung für alle gedacht, 
die ihre Kenntnisse über die 
stabile Seitenlage und anderes 
auffrischen wollen. 

Hilfe zur
Ersten Hilfe

Stockach (swb). Was wäre die 
Stockacher Fasnet ohne das 
Narrenblättle? Ganz ehrlich - es 
würde etwas fehlen. Doch die 
Narrenzeitung muss auch ge-
füllt werden. Darum bittet die 
Zimmerergilde um Beiträge. Sie 

müssen nicht in gereimter Form 
verfasst sein, denn es genügt 
auch ein stichpunktartiger Ab-
lauf des Geschehens. Beiträge 
werden unter narrenblatt-zim-
merergilde@outlook.com ent-
gegengenommen. 

Stoff fürs »Blättle«
Beiträge werden gesucht

 Stockach (swb). Auch Stockach 
gedenkt der Opfer von Kriegen 
und Gewalt. Eine Gedenkfeier 
wird am Volkstrauertag, also 
am Sonntag, 17. November, um 
11.45 Uhr am Gefallenen-Eh-

renmal in der Oberstadt durch-
geführt. An der Feierstunde 
wirken die Stadtmusik und der 
»Eintracht-Chor« aus Stockach 
mit. Die Ansprache hält Bür-
germeister Rainer Stolz. 

Für Opfer von Gewalt
Gedenken zum Volkstrauertag

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach:

07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

STOCKACH

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

9.638 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-17

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?

– Stockach
Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser

Ausgabe !
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Stockach (swb). Raum und Far-
be setzt sie als künstlerisches 
Mittel ein. Sie möchte damit 
das Wechselspiel zwischen Ge-
staltung und Verwandlung zei-
gen. Denn ihre Arbeiten sind 
ein Wechselspiel aus Farbtheo-
rie, Farbexperiment und Farb-

erleben. Werke der Schweizer 
Künstlerin Angele Ruchti sind 
an der Waldorfschule in Wahl-
wies zu sehen. Matinee zu der 
Ausstellung mit dem Titel 
»espace couleur« ist am Sonn-
tag, 10. November, um 11 Uhr 
im Gelben Saal der Schule. Es 

spielen Christoph Hoffmann am 
Flügel und Anselm Küpfer am 
Cello - zu hören sind Improvi-
sationen und die »Vocalise« von 
Sergej Rachmaninov. Der pas-
sende Rahmen für die Werke 
von Angele Ruchti, die das We-
sen der Farbe fühlbar macht. 

Farbe als Erlebnis
Angele Ruchti stellt in Wahlwies aus

 Eigeltingen (swb). Der Förder-
verein »Römischer Gutshof Ei-
geltingen« kommt am Montag, 
18. November, um 20 Uhr im 
Gasthaus »Lamm« in Eigeltin-
gen zu seiner Mitgliederver-
sammlung zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen nach der 
Begrüßung durch den Vorsit-
zenden Berichte von Schrift-
führerin, Kassenwart und Kas-
senprüfer sowie die Entlastung 
des Vorstandes. Wahlen des 
Vorstandes und der Kassenprü-
fer werden ebenfalls durchge-
führt. Anregungen, Wünsche 
oder Verschiedenes können bis 
Samstag, 16. November, bei 
Klaus Hauschild, dem ersten 
Vorsitzenden, unter der Ruf-
nummer 07771/91 44 56 einge-
reicht werden. Ein Schluss-
punkt mit Ausblick rundet den 
Abend ab. 

Förderverein
trifft sich

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Die Heinrich-Rehm-Medaille 
wird am Samstag, 16. Novem-
ber, um 16 Uhr in der Rebberg-
halle in Nenzingen verliehen. 
Gewürdigt wird damit Sigrun 
Mattes, die närrische »Kuh vom 
Land«, und die Laudatio hält 
Walter Fröhlich, auch bekannt 
als »Wafrö«. Die Auszeichnung 
erinnert an den Gründer der 
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee und geht an Personen, 
die sich um die Förderung, Ver-
breitung, Darstellung, Erfor-
schung und Pflege des Brauch-
tums und der Fasnet im 
deutschsprachigen Raum ver-
dient gemacht haben. Auf dem 
Festprogramm stehen eine Be-
grüßung durch Präsident Rai-
ner Hespeler, ein Grußwort von 
Bernhard Volk, dem Bürger-
meister von Orsingen-Nenzin-
gen, die Verleihung der Medail-
le, die Laudatio, ein Wort der 
Geehrten und ein Schlusswort 
von Michael Fuchs. Für die mu-
sikalische Begleitung sorgt an 
dem Nachmittag das Blechblä-
serquintett Gottmadingen. 

Medaille wird
verliehen

 Stockach (swb). Zum Impuls-
tag laden »Lernort Bauernhof e. 
V.«, »Lernort Bauernhof« in Ba-
den-Württemberg und die 
Landwirtschaftsämter Boden-
seekreis und Konstanz interes-
sierte Landwirte und Bäuerin-
nen ein. Am Dienstag, 12. No-
vember, wird vermittelt, wie 
Kinder und Jugendliche durch 
Mitmachaktionen für eine re-
gionale und nachhaltige Le-
bensmittelerzeugung begeistert 
werden können. Anmeldungen 
werden bis Freitag, 8. Novem-
ber, vom Landratsamt Konstanz 
unter der Rufnummer 07531/ 
8002941 oder per E-Mail unter 
christa.schlageter@lrakn.de ent-
gegen genommen. Das Pro-
gramm und das Anmeldefax 
gibt es auch unter www.lern
ort-bauernhof-bodensee.de. Die 
Teilnahme am Impulstag ist Teil 
des Qualitätsmanagements und 
Voraussetzung für den Erhalt 
eines Hofschildes »Lernort Bau-
ernhof in Baden-Württemberg«. 
Treffpunkt am Impulstag ist um 
9 Uhr am Amt für Landwirt-
schaft in der Winterspürer Stra-
ße in Stockach oder um 9.30 
Uhr direkt auf dem Helchenhof 
in Überlingen-Bonndorf. Dort 
gibt es Aktuelles zum Thema 
Lernort Bauernhof. 

Faszination
Landwirtschaft

 Eigeltingen (swb). Vögel sind 
anders. Sie machen keinen 
Frühjahrs-, sondern einen 
Herbstputz. Alles soll wieder 
piekfein sein - und um das The-
ma »Großputz im Meisenkas-
ten« geht es auch bei einer Ver-
anstaltung der BUND-Kinder-
gruppe Eigeltingen am Mitt-
woch, 13. November, um 15 
Uhr. Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahren treffen sich am 
Parkplatz des Friedhofs in Ei-
geltingen, und die Veranstal-
tung endet um 16.30 Uhr. Eine 
telefonische Anmeldung nimmt 
Waltraud Kostmann unter den 
Rufnummern 07774/10 72 oder 
0172/7 40 64 14 entgegen. Die-
se Veranstaltung richtet sich an 
Kinder, die gerne draußen et-
was erleben wollen und sich für 
Tiere und Pflanzen interessie-
ren. Wetterfeste, robuste Klei-
dung, ein kleines Vesper, Ge-
tränke und eine Sitzunterlage 
sollten mitgebracht werden. 

Reinemachen 
im Vogelnest

 Stockach (swb). Die Stadtbü-
cherei im »Alten Forstamt« in 
Stockach hält für Betreuungs-
personen und Senioreneinrich-
tungen einen besonderen Ser-
vice bereit: Für die Gruppenar-
beit mit älteren Mitbürgern 

steht ein Bestand von 80 Me-
dien in einem separaten Regal 
in der Sachbuchabteilung zur 
Verfügung. Zum Angebot ge-
hören Heimatbücher über 
Stockach, Gedichtbände, Mär-
chen, Bildbände oder Spiele. 
Die Ausleihfrist beträgt nach 
Absprache vier bis acht Wo-
chen, alle Medien können be-
liebig zusammengestellt und 
ergänzt werden, und die Aus-
leihe ist kostenlos. Benötigt 
werden laut Bücherei-Chefin 
Gabriele Gietz ein Bibliotheks-
ausweis, der für Seniorenein-
richtungen kostenlos ausge-
stellt werden kann. Zusätzlich 
ist die Spielkonsole »Wii« mit 
dem Spiel »Wii-Sports« verfüg-
bar. Diese Angebote sollen älte-
ren Mitmenschen helfen, die 
die öffentliche Bücherei nicht 
mehr aufsuchen oder selbst 
nicht mehr lesen können. Sie 
sind oft auf Vorlese- und Be-
schäftigungsangebote ange-
wiesen, die durch die Bücherei 
unterstützt werden. 
 

Literarische 
Hilfe 

Ein ganz besonderes Angebot 
hält die Stadtbücherei in 
Stockach bereit.

 Stockach (swb). Die Stockacher 
Suppenküche öffnet wieder ihre 
Pforten: Sie ist am Sonntag, 10. 
November, ab 11.30 Uhr für 
Menschen mit geringem Ein-
kommen, Alleinstehende und 
Alleinerziehende mit Kindern 
da. Im Pallottiheim in der 
Pfarrstraße in der Oberstadt 
werden Suppe, Kaffee und Ku-
chen angeboten. 

Suppenküche
ist wieder da

 Stockach (swb). Dieses Gefühl 
ist eigenartig: »Hilfe, ich bin 
glücklich« nennt Annette Kruhl 
ihr Programm, das sie am Sams-
tag, 23. November, um 20 Uhr 
im Bürgerhaus »Adler Post« in 
Stockach präsentiert. Karten für 
den Abend mit der Kabarettistin 
gibt es im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
ler Straße in Stockach.

Gefährliches
Glücksgefühl

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 6. November 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

... so günstig

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Pfanni
Semmelknödel
verschiedene
Sorten
100 g = € 0,56
200 g
Packung je

6,996,99

Puten-
Rollbraten
mager und zart,
aus der
Oberkeule
1 kg

... Obst & Gemüse
Rosenkohl
aus Holland,
Klasse I
1 kg = € 0,98
500 g Netz

–,–,4949
Blumenkohl
aus
Deutschland,
Klasse I
Stück

Geflügel-
Wiener
100 g

–,–,7979
Bodensee Raclette
halbfester
Schnittkäse,
mind. 
48% Fett i. Tr.
100 g

11,9999

... Getränke
Fürstenberg
Pils, Export oder
Winterbier
1 l = € 1,20
je Kiste mit 20x
0,5 l Flaschen
zzgl. 
€ 3,10 Pfand 1111,99,99

frisches
Zanderfilet
100 g

22,29,29

Freixenet 
Sekt
verschiedene
Sorten
1 l = € 5,32
0,75 l Flasche je
zzgl. 
€ 0,02 Pfand

Cafe Crema
feiner Espresso
nach Schweizer
Rezeptur
1 kg Packung

Iglo
Schlemmer-
filet
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
1 kg = € 4,37
380 g Packung
je

1,111,11

11,2929

3,993,99

8,998,99

11,66,66

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Stockach (wh). Da soll keiner 
sagen, Geschicklichkeit sei kei-
ne Hexerei. Viele Kinder und 
noch mehr Erwachsene ließen 
sich im Bürgerhaus »Adler Post« 
in Stockach von einem smar-
ten, äußerst fingerfertigen jun-
gen Zauberer namens Steffen 
Kaiser aus Ludwigshafen be-
zaubern, verblüffen und ein-
fach wunderbar unterhalten. 
Da er seine magischen Fähig-
keiten bereits mit einer Blind-
fahrt durch Stockachs Innen-
stadt unter Beweis gestellt hatte 
und Bürgermeister Rainer Stolz 
per Großbildleinwand an die 
dellenlose Fahrt erinnerte, war 
der Boden für die unterschied-
lichsten Zauberkunststücke be-
reitet. 
Die grenzenlose Neugier darü-
ber, wie er das macht, wie das 
geht und wie die Tricks funk-
tionieren, diese Neugier, diese 
Spannung konnte Steffen Kai-
ser zusammen mit seinem Vater 
Bernd Kaiser während der gan-
zen Schau aufrechterhalten. 
Wie kommt der geschredderte 
Geldschein in die verschlosse-
nen Erdnussdose? Wie ver-
schlingen sich die drei Eheringe 
der Frauen aus dem Publikum 
über dem Stiel eines Teelöffels? 
Wie kommt der Kronkorken 
durch den Boden der Colafla-

sche? Und wie kann der Zaube-
rer Angaben von Besuchern 
wissen, aufschreiben, vorhersa-
gen, vorausahnen? Natürlich 
mit der Fähigkeit, Gedanken le-
sen zu können. Oder doch 
nicht? Oder woher kommt 
plötzlich die junge Frau aus 
dem alten Karton, und wohin 
verschwindet das Fräulein aus 
dem Käfig? Tuch darüber, und 
Sekunden später kommt sie 
durch den Saaleingang ge-
schlendert. Natürlich Magie. 

Und dann ein Feuerwerk der 
Kartenmanipulationen. Irgend-
wie und von irgendwoher muss 
Steffen Kaiser doch die Karten 
holen. Jedenfalls nicht aus dem 
wohlbekannten Ärmel. 
Flinke Finger, geschickte Hän-
de, Kunstgriffe, optische Täu-
schungen, Faszination der Illu-
sion. Alle sind sie ihnen erlegen 
- ob Klein oder Groß. Alle sind 
beeindruckt von der Zauberei 
und dem sympathischen Künst-
ler Steffen Kaiser.

Faszination der Illusion
Steffen Kaiser bezaubert ein volles Bürgerhaus

Magie oder Tricks? Steffen Kaier hielt die Neugier der Zuschauer am 
Brennen. swb-Bild: wh

 Stockach (sw). Dieser Klang-
körper sorgt für einen guten 
Klang. Elf Chöre bringen einen 
Querschnitt der Chorliteratur zu 
Gehör - am Samstag, 9. No-
vember, um 20 Uhr in der Roß-
berghalle in Stockach-Wahl-
wies. Höhepunkte werden Auf-
tritte des Gesamtchors mit etwa 
300 Sängern und ein Gesamt-
Männerchor mit 80 Auftreten-
den sein. 
Für den Hörgenuss sorgen die 
Chöre des Bezirks Stockach im 
Bodensee-Hegau-Chorverband: 
Die Chöre von Bodman-Espa-
singen, Bonndorf, Hindelwan-

gen, Hohenfels, Ludwigshafen, 
Mahlspüren im Hegau, Nenzin-
gen, Raithaslach, Stockach und 
Zizenhausen, bereichert durch 
den Schulchor der Grundschule 
Wahlwies, bestreiten das har-
monische Konzert. 
Auf dem Programm stehen 
Klassiker wie »Über den Wol-
ken« von Reinhard Mey, »One 
Moment in Time« von A. Ham-
mond oder »Morning has bro-
ken« und »Im Wagen vor mir« 
von Hans Blum. Zu Gehör ge-
bracht wird Fröhliches wie 
»Griechischer Wein« oder »Let 
the Sunshine in«, aber es gibt 

auch Nachdenklicheres wie 
»Immer wenn uns Sorgen pla-
gen«. Der gemischte Gesamt-
chor wird »Mr. Sandman« von 
Pat Ballard und »Ohne Krimi 
geht die Mimi nie ins Bett« von 
Heinz Gietz und Hans Bratken 
darbieten. 
Karten für das Chorkonzert 
der Raumschaft Stocakch gibt 
es bei der Tourist-Info Stock-
ach im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
lerstraße 1, der Parfümerie 
Trinkner in der Stockacher 
Oberstadt und den beteiligten 
Chören. 

Taktvoller Klangkörper
Chöre der Raumschaft im Konzert

Chöre der Raumschaft Stockach bieten ihr Können am Samstag, 9. November, in der Roßberghalle in 
Wahlwies dar. swb-Bild: Veranstalter

Radolfzell (swb). Mit dem Erlös 
seiner Kürbisschnitzaktionen 
anlässlich des verkaufsoffenen 
Sonntags »Musik uff de Gass« 
unterstützt Helmut Stiegeler 
den Freizeittreff »Querklecks« 
für behinderte Kinder und Ju-
gendliche. Stattliche 600 Euro 
»erschnitzte« er im Oktober für 
den guten Zweck. Es hat fast 
schon Tradition – seit vielen 
Jahren ist Helmut Stiegeler bei 
»Musik uff de Gass« mit seiner 
Kürbisschnitzaktion dabei. 
Auch in diesem Jahr verkaufte 
er rund 70 »Halloween«-Kürbis-
se und bringt so herbstliches 
Flair in Häuser und Gärten. Den 
Erlös spendet er grundsätzlich 
an Kindergärten, Schulen oder 
soziale Einrichtungen. »Mir 
macht das einfach Spaß«, er-
klärt Stiegeler seine Motivati-
on. Die Freude von Kindern 
und Erwachsenen beim Anblick 
der Kürbisse ist immer wieder 
groß. Die Kürbisse selbst be-
kommt er vom Gemüsehof 
»Ernst« in Singen und dem 
Fruchthof Konstanz für diesen 

Tag kostenlos geliefert. Und 
auch die Organisatoren von der 
Aktionsgemeinschaft Radolf-
zell unterstützen Stiegeler nach 
Kräften. 
Der Leiter des Radolfzeller So-
zialamtes Günter Wenger freut 
sich über das große Engage-
ment von Helmut Stiegeler und 
dankt im Namen der Stadt für 
die Spende. »Der Freizeittreff 
»Querklecks« ist rein spendenfi-
nanziert«, erklärt er. Die Spende 

fließt in ein Musikprojekt. Der 
»Querklecks« für behinderte 
Kinder und Jugendliche befin-
det sich in der Güttinger Straße 
19 in Radolfzell. Jeden ersten 
Samstag im Monat von 10 bis 
12 Uhr findet das Treffen der 
Kleinkind- und Kindergruppe 
statt. Die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen treffen 
sich jeden zweiten, dritten und 
vierten Samstag im Monat von 
9.30 bis 14.30 Uhr. 

 Engagement für die gute Sache – Roland Lang und Beate Grünwald 
von der Aktionsgemeinschaft Radolfzell, Kürbiskünstler Helmut 
Stiegeler und der Leiter des städtischen Sachgebietes Integration und 
Soziales Günter Wenger. swb-Bild: Stadtverwaltung 

Kürbisaktion kommt dem 
»Querklecks« zu Gute

Radolfzell (swb). Der Träger-
verein Weltkloster lädt die Be-
völkerung ein, an der Gedenk-
stätte der ehemaligen Radolf-
zeller Kaserne am kommenden 
Wochenende vom 9. und 10. 
November ein stilles und deut-
liches Zeichen gegen Gewalt an 
Menschen zu setzen und dort 
eine Blume niederzulegen. Zum 
einen im Gedenken an die 
Reichspogrom-Nacht vor 75 
Jahren, aber auch in Erinne-
rung an verfolgte Menschen in 
der Gegenwart, wie zum Bei-
spiel an die ertrunkenen 
Flüchtlinge vor Lampedusa 

oder die Opfer im syrischen 
Bürgerkrieg und in Tibet. Es ist 
eine Einladung, sich mit dem 
Mahnmal des Pforzheimer 
Künstlers René Dantes und den 
Texten auf den Stelen ausei-
nanderzusetzen, weshalb be-
wusst auf Ansprachen an die-
sem Tag verzichtet werden sol-
len. In der Nacht vom 9. auf 10. 
November 1938, der sogenann-
ten Reichspogrom-Nacht, zeig-
te sich die menschenverachten-
de Ideologie der NS-Politik für 
alle offensichtlich. Dabei wur-
den nicht nur die Geschäfte 
und jüdischen Einrichtungen 

zerstört, vielmehr wurde klar, 
was alle Andersdenkenden zu 
erwarten hatten. Von Radolfzell 
als Standort der Waffen-SS-
Verfügungstruppe rückten 
Kommandos aus, die die Syna-
gogen in Konstanz, Wangen, 
Randegg und Gailingen 
sprengten oder auch in Brand 
setzten. Jüdische Mitbürger 
wurden in den Kellern der Rat-
häuser von Wangen und Gai-
lingen gefoltert und gequält, 
bevor man sie anderntags ins 
KZ Dachau verbrachte. Nicht 
nur in Radolfzell wird an die 
Taten der NS-Zeit gedacht. 

Ein Zeichen setzen
Gedenkveranstaltung in Radolfzell 

Unsere Beilage
erhalten Sie 
mit dieser 
Wochenblatt-
Ausgabe oder 
unter 

www.mauch-garten.de
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Weihnachtsfeiern: Auf Anfrage stellen wir für Sie ein exklusives
Menü für Ihre Weihnachtsfeier zusammen – entweder in einem
getrennten Raum oder in der Kegelbahn mit bis zu 50 Sitzplätzen,
jede Menge Spaß und Aktion.

Kommen Sie uns besuchen, erleben Sie das griechische Flair und
einen Hauch von Entspannung, Urlaub und Erholung in unseren
Räumlichkeiten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir bieten Ihnen über die 
Wintermonate:

• Weihnachtsfeiern
• Kegelbahn mit 50 Sitzplätzen

Griechische, aber auch
deutsche Küche!

Wir haben über die 
Weihnachtsfeiertage für Sie 

geöffnet (außer 24.12.)

Telefon: 0 77 71 / 6 10 66
0176 / 99 82 36 72

Goethestraße 23 · 78333 Stockach

Öffnungszeiten: 1100–1430 Uhr,
1730–2400 Uhr

Mittwoch Ruhetag (außer Feiertag)
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